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Orthopädische MATRATZEN und SCHLAFSYSTEME

Individuelle RAUMGESTALTUNG aus Meisterhand

Hochwertige MÖBEL aus den Bereichen: Essen, Schlafen, Wohnen und Küche

ürgermeister Frank
Schroft ist mit dem Bau-
fortschritt mehr als zu-
frieden und lobt die Firma

Stingel und deren Mitarbeiter
über den Schellenkönig. „Die
leisten ganz hervorragende Ar-
beit“, sagt der Rathauschef, als er
am Donnerstag kurz vor Beginn
seines vierzehntägigen Sommer-
urlaubs noch einen kurzen Ab-
stecher auf Meßstettens derzeit
größte Baustelle macht.

Neben dem Straßenbau sind
Kinder und Senioren die derzeit
bestimmenden Themen, für wel-
che die Meßstetter viel Geld in
die Hand nehmen, zählt Schroft
auf. Die Zahl der Kitaplätze wird
erhöht, ein weiteres Pflegeheim
mit Ärztehaus geht in die Pla-
nung, allenthalben kauft die Stadt
alte Häuser auf, bricht Gebäude
ab – im Meßstetter Ortskern wird
Platz geschaffen für moderne
Bauten, entstehen weitere Park-
plätze, werden Engstellen an
Kreuzungen beseitigt.

Ein echter Coup
Mit der Eröffnung des Dirtparks
rechtzeitig zu Beginn der Ferien
ist den Meßstettern ein echter
Coup gelungen. Am Mittwoch
wurde auf dem Blumersberg die
2000 Quadratmeter große Anla-
ge in Betrieb genommen. Wie ein
Lauffeuer hat sich unter den
Mountainbikern in der Region
herumgesprochen, dass die 300
Meter lange Rundstrecke ein
echter Knaller ist. Es wuselt seit-
her regelrecht am Berg.

Zufrieden zeigt sich der Bür-
germeister auch mit den Fort-
schritten auf der Großbaustelle
vor den Toren der Stadt. Das
Team des Schwenninger Stra-
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ßenbauunternehmens Stingel
kommt gut und vor allem sehr
schnell voran. Ende Mai erfolgte
der Startschuss für die Bauarbei-
ten. Angesetzt sind fünf Monate.
Sofern alles nach Plan weiter-
läuft, wird der Kreisel sogar frü-
her fertig als geplant und kann
Mitte September für den Verkehr
freigegeben werden.

Kein Platz für Kunst
Die Tragschicht ist eingebaut, im
Innenring ist der Feinbelag be-
reits aufgetragen und mit einer
Walze verdichtet. Auf dem Hügel
im Kreismittelpunkt wächst ers-
tes Grün. Die Wölbung würde
sich ganz hervorragend eignen
als Standort für Werbung oder
Kunst. Doch der Bürgermeister
winkt ab. Es wäre zu gefährlich an
diesem Einfallstor in die Stadt,
wo sich der Verkehr aus Richtung
Hartheim und Unterdigisheim in
Richtung Kernstadt bündelt, Eye-

catcher zu platzieren, welche die
Autofahrer ablenken. Gerade um
die Unfallgefahren an diesem
Knotenpunkt der Landstraßen
433 und 196 zu minimieren, wird
die Kreuzung umgebaut, ganz of-
fiziell zum Kreisverkehrsplatz
„Am Hartheimer Weg“.

Bis die Bagger im Mai loslegen
konnten, war ein langer Weg
durch die Behörden notwendig.
Erste Beschlüsse wurden, wie der
ZAK bereits ausführlich berich-
tet hat, im April 2016 gefasst, al-
lerdings verweigerten die Behör-
den damals ihre Zustimmung.

Stattliche Dimensionen
Die Planer mussten noch Ände-
rungswünsche des Straßenbau-
lastträgers und der Unteren Stra-
ßenbaubehörde einarbeiten. Im
Dezember 2018 gab dann das Re-
gierungspräsidium Tübingen
grünes Licht für das Bauprojekt.

Der vom Gemeinderat im Ja-

nuar beschlossene Entwurf sieht
einen Kreisverkehrsplatz mit 35
Metern Durchmesser vor. An den
Zufahrten wurden nur geringfü-
gige Änderungen vorgenommen.
Dem überörtlichen Schwerlast-
verkehr trägt die Planung durch
einen mit einem Bordstein abge-
grenzten dreieinhalb Meter brei-
ten Innenring Rechnung. Dieser
kann und darf, ebenso wie die
südliche Verkehrsinsel, bei Be-
darf überfahren werden.

Für Radfahrer und Fußgänger
wird ein zweieinhalb Meter brei-
ter Weg mit Querungsspangen
gebaut. Der Fuß- und Radweg
führt im Süden weiter. Der neue
Kreisverkehr verbindet die Er-
schließungsstraße für das Ge-
werbegebiet „Am Hartheimer
Weg II“, die Landesstraße 433
zwischen Meßstetten und Unter-
digisheim sowie die Landesstra-
ße 196 nach Hartheim.

Der Kreisel kostet eine schöne
Stange Geld: Pi mal Daumen
summieren sich die Kosten auf
eine Million Euro. Das Stadtbau-
amt legte dem Gemeinderat im
Frühjahr eine Kostenrechnung
über 1,12 Millionen Euro vor. Da-
von entfallen rund 965 000 Euro
auf den Bau des Kreisverkehrs,
90 000 Euro auf die Verlegung ei-
ner Wasserleitung und 65 000 Eu-
ro auf die an das Land zu zahlen-
de Ablöse für zukünftige Mehr-
aufwendungen für die Unterhal-
tung des Kreisverkehrs.

Die Arbeiten erfolgen unter
Vollsperrung, der Verkehr wird
noch bis zur Fertigstellung des
Kreisels umgeleitet.

Das sind schon heftige Dimensionen. Die Firma Stingel hat eine Drohne in die Luft geschickt, um die Baustelle am Kreisel vor den Toren Meß-
stettens buchstäblich ins Bild zu rücken. Foto:  Firmenfoto 

Ein Knoten wird zum Kreisel
Kommunales In Meßstetten dreht sich dieser Tage alles im Kreis. Auf der größten Baustelle
der Stadt kommen die Arbeiten zügig voran. Von Gudrun Stoll

Als wäre es ein federleichtes Spielzeug, hievt der Bagger die Walze
nach getaner Arbeit zurück in den Fuhrpark. Foto: Gudrun Stoll 

Mehr Fotos von der Kreiselbau-
stelle vor den Toren Meßstettens gibt
es unter zak.de.

Sigmaringen. Bei dem Dankestag
standen die Mitglieder der Koor-
dinierungskreise der Dekanate
Linzgau, Sigmaringen-Meßkirch
und Zollern im Mittelpunkt, die
vor und während der 72-Stun-
den-Aktion des BDKJs unglaub-
lich viel im Hintergrund agiert
und vorbereitet haben.

Zwei Monate ist es her, da wa-
ren die Koordinierungskreise der
katholischen Jugendbüros im Ju-
gendpastoralen Team Boden-
see-Hohenzollern im Dauerein-
satz für die 72-Stunden-Aktion.
Sie haben Projekte vorbereitet
und die Aktionsgruppen vor Ort
bei der Verwirklichung ihrer Pro-
jekte unterstützt.

Deswegen galt an diesem
Abend der Dank den drei Koordi-
nierungskreisen der Dekanate
Linzgau, Sigmaringen-Meßkirch
und Zollern. Die 40 Ehrenamtli-
chen wurden in der Burgruine

Hornstein kulinarisch und musi-
kalisch verwöhnt.

Die Koordinierungskreise der
72-Stunden-Aktion haben schon
einige Monate vorher soziale
Einrichtungen, Firmen und Men-
schen aus Vereinen und Gemein-
den gesucht und zahlreiche Pro-
jekte vorbereitet.

„Ohne deren Engagement“, er-
klärt Jugendreferentin Xuan
Nguyen, die in ihrem Koordinie-
rungskreis die Aktion im Deka-
nat Zollern organisiert hatte,
„wäre die Aktion nicht so toll und
wirkungsvoll geworden“. Die
72-Stunden-Aktion war auch ein
Beweis dafür, dass Kinder und Ju-
gendliche sich sozial engagieren.

Insgesamt 66 Jugendgruppen
haben vom 23. bis 26. Mai 2019 im
Gebiet des Jugendpastoralen
Teams Bodensee-Hohenzollern
mit angepackt und vor Ort einen
sozialen Mehrwert geschaffen.

Ehrenamt schafft
sozialen Mehrwert
Gesellschaft Mitarbeiter aus dem Jugend-
pastoralen Team Bodensee-Hohenzollern
trafen sich auf der Ruine Hornstein.

Die Ehrenamtlichen genossen die Auszeit auf der Ruine. Foto: Privat 

Schwenningen. Trotz des bereits
begonnenen Haupturlaubes folg-
ten die Mitglieder aus dem ge-
samten Landkreis Sigmaringen
der Einladung zur gemütlichen
Auszeit. Der Schwenninger
CDU-Vorsitzende Wilfried Koch
freute sich über den Besuch von
Landrätin Stefanie Bürkle, dem
Europaabgeordneten Norbert
Lins, Schwenningens Bürger-
meisterin Roswitha Beck sowie
ihrem Amtskollegen Arne Zwick
aus Meßkirch. Koch stellte kurz
den Tennisclub Schwenningen

vor. In der Runde wurde intensiv
über die Vereins- und Jugendar-
beit in Dorfvereinen diskutiert.
Landtagsabgeordneter Klaus
Burger stellte das Ehrenamt als
extrem wichtiges Standbein in
der Vereinen und Organisationen
Baden-Württembergs heraus.
„Ohne unsere vielen Ehrenamtli-
chen wären wir im Ländle längst
nicht so erfolgreich“, betonte er.

Wilfried Koch sprach das The-
ma Straßenunterhaltung an. Be-
reits beim Besuch von Minister
Guido Wolf im Mai hatte Ge-

meinderat Fritz Grad auf die sa-
nierungsbedürftigen Heuberg-
straßen hingewiesen. „Dieses
Thema brennt uns Heubergern
unter den Nägeln“, meinte Koch.

Besonders die Landesstraße
218 von Schwenningen nach Stet-
ten a. k. M. sei aufgrund der Stra-
ßenschäden trotz zunehmenden
Verkehrs durch die Vergröße-
rung des benachbarten Bundes-
wehrstandortes in einem grenz-
wertigen Zustand.

Die Abgeordneten nahmen die
Problematik zur Kenntnis.

Straßen sind Dauerthema
Partei Im Rahmen seines Sommerprogramms bat MdL Klaus Burger
(CDU) zum Gespräch auf die Anlage des TC Schwenningen.

Ladendiebe flüchten 
Gammertingen. Zwei Unbekann-
te haben am Donnerstagabend
gegen 18.45 Uhr diverse Klei-
dungsstücke aus einem Textildis-
counter in der Sigmaringer Stra-
ße gestohlen. Die beiden Männer
hielten sich etwa 45 Minuten in
dem Ladengeschäft auf und pro-
bierten Kleidungsstücke. Als die
beiden den Laden verließen, er-
tönte der Alarm. Einer der beiden
hatte eine Hose in der Hand. Da
die Männer während des ganzen
Aufenthalts dicke Daunenjacken
trugen, vermutete die Verkäufe-
rin darunter noch weitere nicht
bezahlte Waren und bat den Un-
bekannten, seine Jacke zu öffnen.
Beide flüchteten daraufhin aus
dem Geschäft. Beim Passieren
des Ausgangs löste erneut der
Alarm aus, was den Verdacht der
Verkäuferin bestätigte.

Trickdiebe haben Erfolg
Pfullendorf. Opfer eines Trickbe-
trugs wurde die Besitzerin eines
Ladengeschäfts in der Hauptstra-
ße. Ihren Angaben zufolge ließ
sich ein Paar am Donnerstag ge-
gen 17 Uhr zuerst beraten und

wollte dann Geld wechseln. Als
die Ladenbesitzerin die Kasse
öffnete, verwickelten sie die Tä-
ter in ein Gespräch, in dessen
Verlauf mehrmals Geldscheine
hin- und hergewechselt wurden.
Als das Paar das Geschäft verlas-
sen hatte, stellte die Ladenbesit-
zerin bei der Prüfung der Kasse
fest, dass Bargeld fehlte.

Vier Promille im Blut 
Bad Saulgau. In Gewahrsam
nahm die Polizei am Donnerstag
gegen 12 Uhr einen 26-jährigen
Mann. Nachdem der verständig-
te Rettungsdienst festgestellt
hatte, dass dem Mann nichts fehl-
te, sondern dieser nur erheblich
betrunken war, täuschte der 26-
Jährige laut Polizeibericht einen
Herzinfarkt vor. Da dies unmit-
telbar an einer stark befahrenen
Straße stattfand, war eine Gefahr
für den Mann und die Sicherheit
des Straßenverkehrs nicht auszu-
schließen. Beamte des Polizeire-
viers, die zu dem vermeintlichen
Notfall fuhren und einen Atemal-
koholtest durchführten, der über
vier Promille ergab, brachten den
26-Jährigen zur Dienststelle.

Polizeinotizen


